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dem Publikum einen musikalischen
Höchstgenuss zu bereiten ver-
mochten. Mit dem Streichorches-
ter aus Rüschlikon pflegt der ge-
mischte Chor EMK Adliswil seit
mehreren Jahren eine enge Zusam-
menarbeit.

Und seit mehreren, nämlich seit
dreissig Jahren leitet Viktor Hug
ebendiesen Chor. «Es macht mir
immer noch Spass», bestätigt der
Adliswiler Musikverleger die un-
schwer zu erkennende Begeiste-
rung.

Jedes Konzert sei ein neues Pro-
jekt und auch für ihn immer wieder
ein tolles Erlebnis.

ren. Trotzdem habe ich den Ein-
druck, es ist sehr gut gelaufen»,
schätzte der Dirigent kurz nach
Abschluss des Konzerts den Auf-
tritt des Chors und des Orchesters
La Partita ein.

Der lang anhaltende Applaus
war wohl Beweis genug dafür, dass
die Gäste diese Einschätzung vor-
behaltlos zu teilen vermochten.

Viele trugen zum Gelingen bei
Es waren die über dreissig Mit-

glieder des gemischten Chors, es
waren die vier Solisten, es war die
Organistin und es waren auch die
Berufsmusiker von La Partita, die

Hug zeigte der gemischte Chor der
Evangelisch-methodistischen Kir-
che (EMK) Adliswil am Sonntag in
der Tat ein echtes Feuerwerk ita-
lienischer Barockmusik.

Dass Hug für das traditionelle
Sommerabendkonzert Werke für
Instrumental- und Chormusik der
drei Meister Giovanni Battista Per-
golesi, Tommaso Albinoni und An-
tonio Vivaldi wählte, hat seinen gu-
ten Grund: Anlässlich seiner letz-
ten Italienreise, die ihn nach Lecce
mit seinen zahlreichen Barockbau-
ten führte, hatte er sich inspirieren
lassen. «Bei dieser Hitze war es
nicht einfach, sich zu konzentrie-

Das diesjährige Sommerkonzert
des gemischten Chors EMK
Adliswil war der italienischen
Barockmusik gewidmet. Sehr
zur Freude des Publikums,
das begeistert applaudierte.

VON MICHAEL HUTSCHNEKER

ADLISWIL. «Das war ein echtes Feuer-
werk. Bravo.» Als Erster gratulierte
Vater Hug seinem Sohn Viktor –
und Hug sen. traf mit seiner spon-
tanen Äusserung wohl auch die
Einschätzung des zahlreich er-
schienenen Publikums in der ka-
tholischen Kirche Adliswil. Unter
Chorleiter und Dirigent Viktor

Ein Feuerwerk italienischer Barockmusik

Carole Enz und Michèle Combaz
Thyssen sind alte Schulfreundin-
nen aus der Gymi-Zeit. Gemeinsam
haben sie das Buch «Rabenherz» in
nur zwei Monaten geschrieben.
«Wir haben uns kapitelweise abge-
wechselt», erklärte Carol Enz. Das
mache auch den besonderen Reiz
beim schreiben und lesen aus,
meinte Enz: «Die Kapitel haben im-
mer mit einem Cliffhanger geen-
det, um der anderen einen Impuls
zu geben.» Das Resultat daraus sei
Spannung und Drive. Oder wie es
Emil Steinberger auf dem Buchde-
ckel schreibt: «Rabenherz liest sich
wie Schmieröl.»

Dass Enz Biologin und Combaz
Historikerin ist, ist eine weitere Be-
sonderheit ihrer Bücher. Sie lassen
ihr Fachwissen in die Geschichten
einfliessen. Dies sei es wohl auch,
wieso Erwachsene «Rabenherz»
ebenso lesen wie Kinder, meinte
Combaz: «Das Buch bietet Action
für die Kinder, Hintergründe aus
Natur und Geschichte für erwach-
sene Leser.»

Kinder. Mit den beiden Autorinnen
Carole Enz und Michèle Combaz
Thyssen machte sich nur gerade
ein Zuhörer zur Openair-Lesung in
den Wald auf.

Zwei Autorinnen, ein Buch
Die Zürcher Autorinnen lasen

aus ihrem gemeinsamen Buch «Ra-
benherz», Carole Enz aus ihrem
Erstling «Fao oder der Aufschrei
der Wildnis». Beides Bücher, die
eigentlich in den Wald gehören,
wie Carole Enz auf dem kurzen
Fussmarsch durch den Wald er-
klärte.

Trotzdem war es die erste Le-
sung der beiden im Wald. Auf dem
Weg schlossen sich dem kleinen
Grüpplein noch einige an: Ange-
kommen auf einer kleinen Kuppe,
machten es sich sieben Zuhörerin-
nen und Zuhörer bequem und hör-
ten aufmerksam zu, wie Margare-
the ihren Raben Plonk aus dem
Tierpark befreit und wie der junge
Rehbock Fao seinen Vater kennen
lernt.

Carole Enz und Michèle Combaz

Thyssen lasen am Sonntag-

nachmittag aus ihren Büchern

vor. Dafür gab es keinen

passenderen Ort als

den kühlen Sihlwald.

VON NICOLA BRUSA

SIHLWALD. Das sommerliche Wetter
mit Temperaturen von mehr als 30
Grad zog die Leute eher zum Was-
ser hin. Dies, obwohl auch der
Wald angenehm Schatten spende-
te. Am Sihlufer grillierten Familien,
im kühlen Nass plantschten die

Raben zwischen Buchdeckeln

BILD NICOLA BRUSA

WÖRTERRAUSCHEN: Carole Enz (l.) und Michèle Combaz Thyssen lasen mitten im Sihlwald aus ihren Werken.

Eine ganze Reihe
tüchtiger «Tschütteler»
LANGNAU. Heiss ists gewesen,
Spass hats gemacht: Das
30. Langnauer Grümpi war ein
Erfolg (Ausgabe von gestern).
Und nach dem Motto «schon
vorbei, aber noch lange nicht
vergessen», liefert der Verein
Grümpelturnier Langnau nun
noch die Ranglisten nach – da-
mit auch all jene am Dorfge-
spräch teilhaben können, die das
Grümpi verpasst haben. (e)
Ranglisten Grümpi Langnau

Damen

1. Flower Power. 2. The Angels. 3. Die zwä-
ge Haremsdame wo nöd so schnäll erlah-
me. 4. Kochfeld. 5. Die unglaubliche Wiese-
fäger. 6. I bianco neri.
Herren

1. Kosovo Stars. 2. FC Liria. 3. Cosenza Cal-
cio. 4. Fireballs. 5. Arsimi. 6. Tel. 118. 7.
Gartegumper. 8. Hey mir sind dra, ja au du.
9. FC Kosova. 10. Sihl Pirates. 11. Haba-
schä. 12. FC Fosters. 13. Ragazzi del Sud.
14. The Ceasers.
U16

1. Shipi Boys. 2. I Puffi bianco neri. 3. Ober-
dörfler Schnuppertruppe. 4. Chröser
Kids.

MIXED

1. 125-jährige uf sicher Spieler. 2. Alea jacta
est: habemus papam novum tempore-
rum. 3. Die wilde 7. 4. Hippi Peanuts. 5. Ich
weiss nöd. 6. Mir chömed immer wider. 7.
The Pizza Dome Hasle Players. 8. Albis-
Chroser. 9. The Hunters. 10. Dä Sidi abdel
assa mit sim Harem erschter Klassa.
Hogel Gogel (Beste Verkleidung)

1. Alea jacta est: habemus papam novum
temporerum

HABEN SIE ETWAS GESEHEN?

Unsere Redaktion berichtet über Erfreuliches, Ärgerli-
ches und Aufregendes vom linken Seeufer und aus
dem Sihltal - sofern sie davon weiss. Haben Sie etwas
beobachtet oder gehört, dem unsere Redaktorin-
nen und Redaktoren nachgehen sollten? Möchten Sie
ein Thema vorschlagen, dem wir uns verstärkt wid-
men sollten? Melden Sie sich bei unserer Redaktion in
Wädenswil, wir haben ein offenes Ohr.
Telefon 044 783 85 00,
E-Mail redaktion-horgen@tages-anzeiger.ch.

Sistabooks

Um das Buch «Rabenherz» und ihre
anderen Werke zu verlegen, haben
Carole Enz und Michèle Combaz Thys-
sen den Verlag Sistabooks, den Verlag
der lesenden Fledermaus, ins Leben ge-
rufen. www.sistabooks.ch


